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Der Krach
der Kleinen

Betr.: Dämmerschoppen
der Kreishandwerker­
schaft.

,,'Die Minderheiten schla­
gen Krach wie die Großen'.
Aus diesem Satz von Herrn
Pamp könnte man schlie­
ßen, dass eigentlich nur
die Großen soviel Krach
schlagen dÜrfen. Wobei
sich hier Größe wohl nur
auf die Körpermaße und
nicht auf den Geist be­
zieht. Wenn die Stadt so
dringend Arbeitsplätze
braucht, warum wird dann
das Evonik-Kraftwerk ve­
hement abgelehnt und
noch dazu mit den Argu­
menten der 'Ich-bin-ge­
gen-alles'-Gruppe? Diese
Gruppe von immerhin
12000 BÜrgern, die nur
dann im Vergleich zu allen
Wahlberechtigten eine
'Minderheit' ist, wenn
man davon ausgeht, dass
der Rest automatisch ande­
rer Meinung ist. Dieses Ar­
gument hätte natÜrlich fa­
tale Folgen für die gesamte
Kommunalpolitik: Die stil­
le Koalition von SPD und
CDU vereinigt knapp
28 000 Stimmen auf sich;
bei 68000 Wahlberechtig­
ten regiert diese Minder­
heit damit gegen den Wil­
len von 40 000 BÜrgern.
Aber wahrscheinlich wird
dieser kleine Schönheits­
fehler durch ein paar Gro­
ße wieder kompensiert. Na
denn, Prost, und vielleicht
dämmert es beim nächsten
Schoppen ja etwas besser."
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